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Politiſche Wochenſchan
Die 27 im Reichstage galt auch während

dieſer Woche dem Kolonialetat Das Syſtem Stübel das
ſich im Abſchluß von Verträgen wie demjenigen mit den
Firmen Tippelskirch und Woermann charakteriſiert fand all
emeine Verurteilung Mit der Monopolwirtſchaft einzelner

ſoll möglichſt bald S werden Dankenswert
war die Erklärung des Erbprinzen Hohenlohe daß den
Eingeborenen Europäer als Eingeborenen Anwälte zur
Seite geſtellt werden ſollen Verurteilt werden muß auf
das entſchiedenſte das ſogenannte Stammesland der Ein
eborenen das ſeinem Weſen nach Familienbeſitz iſt zur

re g bringen Daß gegen die Ovambos kein
reſſives Vorgehen geplant iſt iſt ein Zeichen von Ein

ſicht Die Streichung von 15 Millionen bei den Ausgaben
aus Anlaß des Eingeborenenaufftandes ſuchte Oberſt Deim
ling durch einen beweglichen Appell an die Sentimentalität
rückgängig zu machen Einmütig blieb indes das Haus beidem cſhlupye der Budgetkommiſſion ſtehen ie die
roßen Summen für Südweſtafrika zuſammen kommen
ann man leicht begreifen wenn man bedenkt daß allein

113 ZahlmeiſterAſpiranten und 31 Zahlmeiſter gefordert
werden Das Haus ſtrich die erſte Rate für die Eiſenbahn
Windhuk Rehoboth forderte dagegen für die Linie Kubub
Keetmanshoop 200,000 M zu den Vorarbeiten Beim
Etat von Neuguinea wurde der von einem Angeſtellten der
Jaluitgefellſchaſt gegen die Kolonialbeamten erhobene Vor
wurf daß ſie für eine Flaſche Sekt für alles zu haben ſeien
von dem Erbprinzen Hohenlohe als zu verächtlich und einer
Klage nicht würdig erachtet während die Mitglieder des
Hauſes insbeſondere auch das Zentrum und die National
liberalen ein Vorgehen gegen die Perſon welche dieſe
Aeußerung rten um möglichſte Aufklärung zu

affen an fieht nicht ein weshalb gerade in dieſem
eine Anklageerhebung unterbleiben ſoll ein Ver

hren das dem herrſchenden Syſtem der Ver
folgung von Beamtenbeleidigungen direkt zuwiderläuft
Der der Karolinen Marianen und Palau Jnſeln
ebenſo wie der von Samoa wurde bewilligt Bei letzterem
ſtellte ſich der Gouverneur Solf über deſſen Rückkehr nach
Polyneſien die Erwägungen noch nicht abgeſchloſſen ſind
dem Hauſe perſönlich vor nicht zur geringen Ueberraſchung
des Reichst und wohl auch des ſtellvertretenden Kolonial
direktors Auch der KiautſchouEtat fand Genehmigung
r bewilligte der Reichstag die Garantie für den Bahn

u von Duala nach den Manengubabergen Bei der
Dedatte über Errichtung eines ſelbſtändigen Kolonialamtes
in die der Reichszanzler hedeutſam eingriff ſtellte ſich
heraus daß das Zentrum ſeiner Oppoſition zu viel Be
deutung beigemeſſen hatte Die erſte Abſtimmung vie
allerdings ein beſchlußunfähiges Haus ergab zeigte daß
das Kolontalſekretariat geſichert iſt Auch bei der Ab
ſtimmung über den Antrag Ablaß zur rer der
Flotte eine Reichsvermögensſteuer einzuführen ergab ſich

W Beſchlußunfähigkeit Der Antrag wurde in einer
olgenden Sitzung abgelehnt und die Flottenvermehrun

ſowie der Marineetat genehmigt Beanſtandet wurden be
den Wahlprüfungen die Wahlen Scherre und Raab Ein
Etatsnotgefetz das zugleich dem e die Ge
nehmigung zur Aufnahme einer Anleihe von 200 Millionen
Mark gewährt ging an die Budgetkommiſſion

J der Steuerkommiſſion des Reichstags wurde die
Fahrkartenſteuer in Form modifizierter Kilometerzuſchläge

nehmigt und auch die Automobilſteuer ſowie die Zigaretten
uer in der Geſtalt eines Antrages Held angenommen

außerdem fand die Tantiemenſteuer in der Form eines An
trages Nacken Genehmigung Die Quittungsſteuer wurde
wieder abgelehnt und die Anſichtspoſtkartenſteuer nach Zurück

ließ des bezüglichen Antrages geſtrichen Zur ſelben Zeit
eſchloß die Budgetkommiſſion die Herabſetzung der Zucker

ſteuer ſo daß alſo abermals eine Verſchiebung in den Ein
nahmepoſitionen einzutreten hat Die Penſionen die im
Anſchluß an die noch nicht genehmigten Militärpenſionsgeſetze
in den Etat eingeſetzt waren wurden aus ihm wieder ent
fernt Es heißt daß die Parteien einmütig auf ſchleunige
Verabſchiedung der Militärpenſionsgeſetze Bedacht zu nehmen
geneigt ſeien eine Nachricht die indes mit Vorſicht auf
zunehmen iſt

Jm Abgeordnetenhauſe offenbarte der Miniſter des
Jnneren v Bethmann Hollweg bei der erſten Leſung der
beiden Wahlreform Vorlagen eine liberalen Anſchauungen
entgegengeſetzte Tendenz die er in einer philoſophiſchen Rede
entwickelte Nach Behandlung der Interpellation wegen derHochwaſſerſchäden im Kreiſe Heydektug und nach Erledigung

einer Reihe von Denkſchriften wandte ſich das Haus der
Vorlage wegen der Fortſetzung der deutſchen Anſiedlungs
er in Weſtpreußen und Poſen zu wobei der National
iberale Glatzel eine Schwenkung in der Polenpolitik für
notwendig erachtete Jn der Kommiſſion wurden die

Wahlreform Vorlagen angenommen Bei 8 40 der Schul
vorlage wegen der Lehreranſtellung kam eine ſtarke Differenz
wiſchen den Kompromißparteien ſowie zwiſchen National
iberalen und Regierung zum Ausbruch Die Mehrheits
en für die Vorlage ſind jetzt die Konſervativen und

a

Provingialabgabenvorläge an und lehnte u a einen Antrag
auf Einſchränkung der Viviſektionen ab Der Staats
aushaltsetat gab dem Hauſe Anlaß zu Reden gegen die
ozialdemokratie und die Reichserbſchaftsſteuer die indes

mehr akademiſchen als praktiſchen Wert beſitzen dürften
Die große marokkaniſche Streitfrage wurde in

t

Zentrum Das Herrenhaus nahm die Kreis und Ob

dieſer Woche inhaltlich zu Ende gebracht Einige Formalitäten
V noch der Erledigung Schon in der r Wochen
chau wurde der Ausgang der Verhandlungen als ein ver

ſöhnlicher charakterifiert und ausgeführt daß die vereinbarten
e zugunſten des deutſchen Standpunktes über
wiegen dabei aber zugleich für Frankreich höchſt ehrenvoller
Natur ſind Noch erheben die Marokkaner Einſpruch gegen
eine Reihe von Punkten in denen nach ihrer Auffaſſung die
Souveränität des Sultans nicht gewahrt ſein ſoll
Sie werden wohl bald der beſſeren Erkenntnis nachgeben

Die die iſt daß der jetzige Abſchluß in beiden Ländern
I reich ſowohl wie Deutſchland als ein zufriedenſtellendes

rrangement empfunden wird Dieſer Erfolg ſcheint tat
ſächlich erreicht zu ſein Auch der heftige Federkrieg der
über Lambsdorffs Jnſtruktion an Caſſini entbrannt war
wir haben dem Zwiſchenfall keine beſondere Bedeutung bei

hat nun wieder einer friedlichen Ruhe Platz
gemacht

Die Einigung der Liberalen auf der Grundlage
des Kartells von 1881 wurde von einem Mitgliede der Frei
ſinnigen Vereinigung in Anregung gebrachr Der Gedanke
wurde in der Preſſe äußerſt ſympathiſch aufgenommen So
wohl die Magdeb Ztg wie die Köln Ztg als auch die
Voſſiſche Ztg und die Freie deutſche Preſſe ſtimmten

im Prinzip mit dem ausgeſprochenen Vorſchlage überein
ſodaß man diesmal berechtigt iſt den Kartellbeſtrebungen
ein günſtiges Prognoſtikon zu ſtellen Von einer Ver
ſchmelzung der einzelnen Parteien mit einander kann ſelbſt
verſtändlich keine Rede ſein

Eine Reinigung der Kolonialverwaltung wird mit
großer Entſchiedenheit vom Zentrum verlangt Die
Germania wünſcht die Entfernung des Geh Leg Rats

Roſe der Geh Räte König und Seitz Eine Reform an
Haupt und Gliedern hat auch Fürſt Bülow in Ausſicht

eſtellt Man wird abwarten müſſen in welcher Weiſe die
erbeſſerungen die nun jedenfalls zu erwarten ſind ſich

verwirklichen werden Prinz Akwa wurde vom GeheimratGleim vom Kolonialamt ewpfanget um in der Affäre ſeines

Vaters vernommen zu werden Auch gegen v Brauchitfch
die rechte Hand v Puttkamers in Kamerun wurden in
der rege Anklagen vörgehracht deren Prüfung unbedingt
erforderlich iſt

Eine neue Streikbewegung hat große Teile der
Arbeiterſchaft ergriffen Jm mitteldeutſchen Braunkohlen
revier hat ſich eine verhängnisvolle Kraftprobe zwiſchen den
Grubenbeſitzern und den Bergleuten entwickelt n der
Metallinduſtrie in zahlreichen Orten ſind Arbeiterausſperrungen
bezw Streiks erfolgt oder im Entſtehen begriffen Der Textil
arbeiterausſtand in Mülhauſen wurde glücklich beigelegt
Auch in zahlreichen anderen Branchen herrſcht Gärung
Die Antwort des Handelsminiſters auf die Klagen der
Bergarbeiter im Ruhrrevier iſt negativ ausgefallen Man
ſieht nicht klar welchen Kurs der neue Handelsminiſter
eigentlich verfolgt Jedenfalls iſt für Preußen die Zeit ge
kommen eine eigenes Arbeits miniſterium zu ſchaffen
das ſich in der Hauptſache mit der ſozialen Wohlfahrt zu
befaſſen hat anſtatt daß dieſe einer nebenamtlichen Funktion
einzelner Reſſorts überlaſſen bleibt

n r urg Rudolſtadt iſt der Konflikt wegen
Erhöhung der Kameralrente des Fürſten von Rudolſtadt
zugunſten des Fürſten beigelegt worden Der Landtag hat
nachgegeben Auch dies iſt ein bezeichnender Vorgang für
r re Politik obwohl er ſich in einem Miniaturſtaate

abſpielte
Jn den Kohlengruben von Courrières wurden

geſtern 14 Ueberlebende nach 20tägiger Gefangenſchaft unter
Tage von den franzöſiſchen Rettungsmannſchaften aus ihrer
ſchrecklichen Lage befreit Die deutſche Rettungskolonne war
gerade einen Tag vorher nach der Heimat zurückgekehrt
Die großen gemeinſamen Anſtrebungen zur Ueberwältigung
des Brandherdes haben alſo doch noch einen Erfolg einen
nicht mehr erhofften gezeitigt Der Kaiſer wird ſich bei
ſeiner Anweſenheit in e die deutſche Rettungs
mannſchaft vorſtellen laſſen Jm Grubenrevier von Lens iſt
der Generalſtreik proklamiert worden der auch auf
belgiſches Gebiet übergeſprungen iſt Da gleichzeitig auch
die Kohlenarbeiter in Jndianopolis den Generalſtreit
beſchließen dürften ſo iſt der Bergbau wieder einmal von
einer großen Arbeiterbewegung ergriffen über deren Aus
gang zunächſt noch nichts geſagt werden kann

In einer Kriſis befindet ſich gleichfalls das ameri
kaniſche Verſicherungsweſen Jn den letzten Tagen
wurde der ehemalige Präſident der Newyork Life Insurance
Company verhaftet weil er bei den Wahlen Verſicherungs

elder zugunſten der republikaniſchen Partei verwendet haben
ll Die Unterdirektoren Grannis und Gillet von der ge

nannten Geſellſchaft traten zurück Die Bereinigten Staaten
vereinbarten mit Braſilien daß es die Vormachtſtellung
auf dem ſüdamerikaniſchen Kontinent übernehmen ſolle und
einzugreifen habe wo es ſich um panamerikaniſche Jutereſſen

e Europa ſowie gegenüber den ſeine duiſchen
Sinzelſtaaten handele Die Bedeutung dieſer Abmachung

iſt nicht zu unterſchätzen tJn Oeſterreich erfolgt demnächſt nach der Ahlehn des
alldeutſchen Antrages auf Bewilligung einer ſtaatsrechtlichen
Sonderſtellung für Galizien die Vertagung des Reichsrats

in Ungarn rechtzeitig Neuwahlen ausgeſchrieben
werden oder nicht iſt noch ungewiß Banffy richtete an
den ungariſchen Miniſterpräſidenten einen dringenden
Appell die Beobachtung der Verfaſſungsgrundſätze ſtrikte
innezuhalten za England wurde eine Unfallentſchädi
ungsbill in erſter ln angenommen Eine Zwangsver
cherung gegen Unfallſchäden wurde angekündigt Die

Streikſchädengeſetzgebung fand eine Reviſion in dem Sinne
daß die Gewerkſchaften in Zukunft nicht mehr erſatzpflichtig
für die Schäden gemacht werden ſollen welche den Unter
nehmern durch die Mitglieder der Gewerkſchaften bei Aus
ſtänden erwachſen roße Anſtrengungen macht die
unioniſtiſche Oppoſition dem Kabinett in Südafrika Un
elegenheiten zu bereiten Das Oberhaus nahm in Sachen
ilner gegen das Kabinett Stellung Die Beanſtandung

von Todesurteilen an Eingeborenen in Natal brachte
das engliſche Miniſterium in Konflikt mit der Regierung
von Natal die ihre Funktionen niederlegte Die
Chamberlainſche Preſſe ſchürt heftig gegen Campbell
Bannerman Jn BenderAbbas entbrannte ein neuer
engliſch perſiſcher Konflikt der eine engliſche Flotten
demonſtration erforderlich Der engliſchtürkiſche
Grenzkonftikt der infolge der Beſetzung der Stadt Tabah
durch die Türken entſtanden iſt dauert noch an Es ſind
Verhandlungen zu ſeiner Beilegung im Gange Kon
ſtantinopel wurde der Gouverneur Redwan Paſcha auf
offener Straße von vier Kurden ermordet Angeblich handelt
es ſich um einen perſönlichen Racheakt der auf den Vize
zeremonienmeiſter des Sultans Abdul Rezak und ſeinen
Bruder Schamiel Paſcha zurückzuführen iſt Beide wurden
nach Arabien verbannt Ras Makonnen der Sieger
über die Jtaliener im abeſſiniſchen Kriege von 1896/97 bei
Amba Aladſchi und Adua und der Eroberer von Harrar
iſt in der letzten Woche geſtorben Sein Tod hat in den
ſeinem Einfluſſe unterſtellten abeſſiniſchen Gebietsteilen Er
e hervorgerufen deren Folgen noch nicht genau
abſchätzbar ſind

Jm Sudan erlitt eine franzöſiſche Militärabteilung eine
beträchtliche Niederlage bei der ein Hauptmann zwei
Offiziere und zwei Sergeanten getötet wurden Auch in
Madagaskar herrſcht eine antifranzöſiſche
Die alten oft geſchilderten Wirren hielten auch dieſe Woche
in Rußland an in der die vorbereitenden Wahlen für die
Duma zum Teil begannen Jn China machten ſich ebenfalls
ſtarke Emotionen bemerkbar Frankreich und England traten
mit Entſchädigungsforderungen wegen der Vorfälle in
Nantſchang an die chineſiſche Regierung heran Es ſcheint
als ob ſich auf Südchina die neue engliſch franzöſiſche Entente

auch erſtrecken ſolle F W

Die Schulvorlage
Jn der geſtrigen Sitzung der Schul kommiſſion wurde

nachdem die Frage der Verfaſſungsänderung nochmals
diskutiert worden war von Vertretern aller Parteien der nach
folgende Antrag eingebracht und einſtimmig angenommen
Die Kommiſſion wolle beſchließen ihr Einverſtändnis mit
folgendem als Jnitiativantrag einzubringenden Geſetzentwurf
auszuſprechen 8 1 Der Artikel 26 der Verfaſſungsurkunde vom
31 Januar 1850 erhält folgende Faſſung Das Schul und
Unterrichtsweſen iſt durch Geſetz zu regeln Bis zu anderweiter
geſetzlicher Regelung findet hinſichtlich des Schul und Unterrichts
weſens das jetzt geltende Recht und die auf Grund desſelben
von den Behörden erlaſſenen oder zu n Vorſchriften
Anwendung 8 2 Der Artikel 112 der Verfaſſungsurkunde
wird aufgehoben Demzufolge wird ein entſprechender
Jnitiativantrag ſo bald als möglich in dem Hauſe
eingebracht werden Die Frage inwieweit etwa einzelne
Beſtimmungen des Geſetzes mit materiellen Beſtimmungen
des r nicht voll vereinbar ſeien und demzufolge
die Verfaſſungsfrage ſich noch weiter aufwerfe wurde bis nach
Schluß der zweiten Leſung vertagt Seitens der Ver
treter der Kompromißparteien wurde zu dem Antrag
die nachfolgende Erklärung abgegeben Wir erkennen an
daß es ſich bei dem vorliegenden Geſetze um eine formelle
Jnterpretation der Verfaſſung nicht um eine materielle Ab
änderung handelt ſo daß die Artikel über das Schul und
Unterrichtsweſen bis zu einer anderweitigen geſetzlichen Regelung
nach wie vor fuspendiert bleiben zweitens daß die bisherigen
Geſetze verfaſſungsmäßig zuſtande gekommen ſind drittens daß
die Befugniſſe der Behörde im Verwaltungswege auf dem Ge
biete des Schul und Unterrichtsweſens Vorſchriften zu erlaſſen
durch dieſes Geſetz nicht eingeſchränkt werden ſollen Nach der
Plenarſitzung am nächſten Montag ſoll darüber Beſchluß
gefaßt werden wann nach Oſtern in die zweite Leſung
einzutreten ſein wird

Die Hibernia Affäre
Jn der geſtrigen Generalverſammlung der Berawerks Geſell

ſchaft Hibernia in PVüſſeldorf in der ein Aktienkapital von
58,697,000 M vertreten war erhob der Fiskus Einſpruch

n die Abſtimmung der ger Aktien im Betrage von 6Se Uionen Mark Ebenſo erhob der Fiskus Proteſt gegen die
Auszahlung der Dividende für die jungen Aktien da nach demUrteil des Oberlandesgerichtes in Samm dieſe jungen Aktien

nichtig ſeien und zu erwarten ſtehe daß das Reichsgericht dieſe
Entſcheidung beſtätigen werde Deshalb beantragte der Ver
treter der Staatsregierung die Verhandlungen dis nach der
Entſcheidung des Reichsgerichts die am 2 Juli erfolgen ſoll zu
vertagen Die Verſammlung nahm dieſen Antrag an

Parlamentariſches

Vie Budgetkommiſſion des Reichstages ge
nehmigte geſtern den Ergänzungsetat durch den für ver
ſchiedene Geſandtſchaften und Konſnlate 31,700 ſowle
für die Vervollſtändigung des Eiſenbahnnetzes im Jntereſſe der
Landesverteidigung 6,930,500 M nachgefordert werben Aus
dem Etatsnotgeſetz wurde die Forderung von 870,000 M für
einen Truppenübungsplatz bei Ohrdruf geſtrichen das Geſetz
ſelbſt wurde für den Fall daß es vor dem 1 April ordnungs
gemäß erledigt wird angenommen

Das Abgeordnetenhaus wird am Dienstag 8 Apriſ
die Oſterfer en eintreten laſſen das Herrenhaus am
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81 März Beide Häuſer werden bis dahln alle Vorlagen die
für die Plenarberatung zur Zeit reif ſind erledigen

Hochſchulweſen

Am 23 und 24 April findet in Charlottenburg ein
Kougreß von 334 hrern zur Beratung übervolkstümliche Hochſchulvorträge im deutſchen Sprach
gebiet zweiter denſſcher Volkshochſchultag ſtatt Auf der Tages
ordnung ſtehen Referate verſchiedener Dozenten über die Heran
ſo akademiſch gebildeter Mitarbeiter und der Stnudenten
chaft zu den J der Volksdildung über planmäßige Aus
geſtaltung der Vortrasskurſe und ihre Erweiterung durch Ein
führung praktiſcher Uebnngen

Finanz und Stenerweſen
Für Einführung einer ſtaffelförmigen Umſatzſtener

für Großmühlenbetriebe wird ſchon ſeit Jahren aus ge
wiſſen Kreiſen des Müllereigewerbes und der Landwirtſchaft
mit Hochdruck agitiert Auch dem gegenwärtigen Reichstag liegen
wieder Petitionen in dieſem Sinne vor während auf der
anderen Seite auch Eingaben gegen eine ſolche Umſatzſtener an
den Reichstag gelangt ſind Die Petitionskommiſſion hat nach
längerer Beratung dem Plenum vorzuſchlagen beſchloſſen die
Forderung einer Einführung einer ſtaffelförmigen Umſatzſtener
für Mühlen dem Reichskanzler zur Erwägung zu über
weiſen dagegen über die Forderung auf Einführung einer Um
ſatzſteuer für Mehl und Kleinimporte zur Tages
ordnung überzugehen

Sozialpolitik
Gegen die Novelle zum Unterſtützungswohnſitz

hat die Zentrale für private Fürſorge in Frankfurt a M
in Verbindung mit der Auskunftsſtelle für ethiſche Kultur in
Berlin dieſer Tage dem Reichstage eine Petition überreicht
welche von 72 Organiſationen der freien Liebestätigkeit die allen
Zweigen der Wohlfahrtspflege und allen Konſeſſionen angehören
unterſchrieben war Die Unterſchriften ſtammten ſowohl aus
den beiden genannten Städten aus Berlin allein 25 als
auch aus vlelen anderen Teilen des Reichs Die Petition hat
folgenden Wortlaut Der hohe Reichstag wolle der von der
Reichsregierung eingebrachten Novelle zum Unterſtützungs
wohnſitzgeſetz die Zuſtimmung verſagen dagegen die
Reichsregierung auffordern eine Reform der geſetzlichen
Beſtimmungen über die Armenpflege in die Wege zu
leiten welche die bisher gemachten Erfahrungen auf dem Ge
biete der Armenpflege in ausgiebiger Weiſe berückſichtigt

Kommnnales

Zu wüſten Szenen iſt es in der letzten Sitzung des
Gemeinderats in Forbach gekommen Es war die erſte
Sitzung zu der die Vertreter der Preſſe Zutritt hatten An
Stelle geordneten Verhandlungsganges ſand man ein wüſtes
Durcheinanderbrüllen und Schreien das ſich kaum beſchreiben
läßzt Die Geiſter platzten ſo derb aufeinander daß man gar
nicht zur Erledigung der Tagesordnung kam Der wüſte Auſ
tritt entſtand dadurch daß der Bürgermeiſter ſich weigerte das
Protokoll der letzten Sitzung zu veröffentlichen weil darin ſür
ihn beleidigende und gegen ihn verleumderiſche Ausdrücke und
Angaben enthalten wären Als er die Streichung dieſer Stellen
verlangte erhob ſich ein ſtürmiſcher Widerſpruch Dieſe erſte
öffentliche Sitzung verlief unter ſolchen Umſtänden ergebnislos

Die Dresdener Stiadtverordnetenverſammlung lehnte am
Donnerstag den Antrag Beck und Genoſſen den Rat zu erſuchen
in Erwägungen darüber einzutreten ob eine Beſteuerung der
Werterhöhunng Wertzuwachsſteuer des bebauten und un
bebauten Grundbeſitzes in Dresden einzuführen ſei und dem
Stadtverordnetenkolleginm über das Ergebnis dieſer Erwägungen
Mitteilung zu machen in namentlicher Abſtimmung mit 52 gegen
13 Stimmen ab

Arbeiterbewegung

Eine ſozialdemokratiſche Dienſtmädchen
Organiſation die ſich über das ganze Reich erſtrecken ſoll
ſoll nach verſchiedenen Blättern von den Genoſſen gegründet
werden Jn Nürnberg iſt der erſte Verein durch die
Arbeiterſekretärin Frl Grünberg gegründet worden Der neuen
Organiſation ſollen bereits über 100 Dienſtmädchen beigetreten
ſein Waſchfrauen und Aufwärterinnen will der
neue Verein auch aufnehmen kurzum er will das ganze weib
liche Dienſtperſonal organiſieren Von Nürnberg will ſich
Helene Grünberg anf Reiſen begeben um für die neue Organi
ſation in ganz Deutſchland Stimmung zu machen Die gewerk
ſchaftlich organiſierte Arbeiterſchaft hat angeblich bereits er
klären laſſen daß ſie der neuen Organiſation die weitgehendſte
Unterſtützung entgegenbringen will An die Schaffung eines
eigenen Organs ſoll auch demnächſt gedacht werden

Jn einer Berſammlung des deutſchen Arbeitgeberverbandes
für das Baugewerbe in Köln erklärte der Vorſitzende
daß am 1 Mai ausgedehnte Arbeitseinſtellungen zu erwarten
ſeien da die Verhandlungen mit den Arbeitnehmern obgleich
höhere Akkordſätze ſowie höhere Stundenlöhne zugeſichert ſeien
zu keinem Ergebnis geführt hätten Die dringenden Arbeiten
müßten bis zum 1 Mat beendet ſein damit die zu erwartende
allgemeine Arbeitseinſtellung erfolgen könne Auf Grund der ab
geſchloſſenen Verträge würden alsdann auch die Lieferungen
aller Baumaterialien aufhören

Heer nnd Flotte
Kaiſerliche Marine Thetis iſt auf der Heimreiſe am

30 März in Mombaſſa eingetroffen und an demſelben Tage von
dort nach Aden in See gegangen Sperber iſt am 29 März
in Lüderitzbucht eingetroffen und ſetzt am 4 April die Reiſe nach
Kapſtadt fort Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef des Kreuzer
geſchwaders am 30 März in Yokohama eingetroffen
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Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesratstiſch v Einem Frhr v Stengel
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des

Etats des Reichskolonialamts
Die Beratung beginnt mit der namentlichen Abſtimmung über

den Antrag Baſſermann nl den von der Kommiſſion geſtrichenen
Staatsſekretär wiederherzuſtellen Geſtern hatte ſich bekanntlich
bei dieſer Abſtimmung die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes
herausgeſtellt

Für den Antrag ſtimmen 127 dagegen 110 Abgeordnete
während 12 Abgeordnete meiſtens dem Zentrum angehörend
ſich der Abſtimmung enthalten Der Antrag iſt alſo angerommen
der Staatsſekretär iſt bewillint Der ganze Etat des Reichs
kolonialamts wird nach der Regierungsvorlage bewilligt mit
den Ausnahmen daß die Forderung für einen kolonialen Beirat
bei der kaiſerlichen Botſchaft in London ouf die einmaligen Aus
gaben übertragen wird und die Poſitionen Zu geheimen Aus
aben von 50,000 und für einen kolonialen Beirat bei der
otſchaft in Paris geſlrichen werden und unter einem neuen

Titel das Kapitel Zu Vorarbeiten zur Erſchließung der Schutz
gebiete neu eingeſtellt wird

Fern tritt das Haus in die zweite Beratung des Militär
etats einDie Beratung beginnt beim Titel Kriegsminiſter

Abg Dr Müſſer a fr Vp befürwortet eine Re
ſolution in welcher eine Reform des Militär Strafgeſetzbuches

wird in der auch die Beſtimmungen über das Be
chwerderecht der Soldaten im Sinne der Erleichterung der Be
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ſchwerden des Soldaten gegen mißbräuchliche Anwendung der
Dienſtgewalt einer Reviſion unterzogen werden Redner führt
aus daß das jetzige Verfahren eigentlich das Beſchwerderecht
illuſoriſch mache und fragt den Kriegsminiſter ob eine Statiſtik
über das Beſchwerdeweſen beſtehe Die Hauptſache ſei daß die
Beſchwerde direkt bei dem Hauptmann angebracht werde Wie
es jetzt gehe zeige der Fall bei dem Schleſiſchen Leibküraſſier
Regiment wo der Wachtmeiſter nachdem er über das
Beſchwerderecht Jnſtruktion abgehalten hatte zu den Unter
offizieren ſagte Haut ſie Aber nur unter vler Augen
Reduer führt eine Anzahl von ſcheußlichen Soldatenmißhand
G en vor bei denen keine Beſchwerde erhoben wurde weil die

aten ſich nicht trauten Beſchwerde einzureichen Jn dem
einen Fall der in Düſſeldorf vor das Kriegsgericht kam wurde
erſt auf die Anzeige eines Ziviliſten eine Unterſuchung ein
geleitet Dabei ſtellte ſich u a herans daß dem Soldaten
Hoffmann der Kopf in Jauche getaucht und ihm ver
boten wurde ſich abzuwaſchen Häufig kommen auch geradezu
undegreifliche Maßnahmen der Militärverwaltung vor So
wurde der Leutnant Haupt in Württemberg wegen Mißhand
lungen entlaſſen in Preußen aber unter Vordatierung ſeines
Patents wieder eingeſtellt Welchen Eindruck muß dies im
Volke machen Der Oberſt v Blumenthal unter dem der Fall
Dietz paſſierte ſoll heute noch an der Spitze ſeines Regiments ſtehen
Bei demſelben 13 Huſaren Regiment hat ſich auch ein Huſar
wegen fortgeſetzter Mißhandlungen erſchoſſen ein Zettel auf
dem er alles aufgezeichnet hatte wurde ſpäter nicht mehr auf
gefunden angenſcheinlich hatte der Sergeant ihn vernichtet Oft
legen ſogar die Bränte Veſchwerde eln weil die Soldaten es
nicht wagen Was würde der Kriegsminiſter ſagen zu einem
Schutzverein der Soldatenbräute Heiterkeit

Abg Spahn Ztr bemerkt gegen den Antrag Müller
Meiningen habe er keine Bedenken Redner kommt ſodann auf
die bekannte Erklärung des Reichskanzlers in der Duellfrage
zu ſprechen Die Erklärung des Reichskanzlers habe großes
Aufſehen erregt Soll es bei dieſer Erklärung bleiben Jch
bitte den Kriegsminiſter klipp und klar um eine Auskunft

Kriegsminiſter v Einem erwidert daß die Duelle zwiſchen
Offizieren faſt gar nicht mehr vorkämen infolge der Verfügung
von 1897 Von einem Duellunweſen könne abſolut nicht mehr
die Rede ſein Die Ehrengerichte denen die Offiziere alle Fälle
unterbreiten müßten ließen ein Duell nur in Ausnahmefällen
zu Prinzipiell werde man beſtrebt ſein die Duelle zu unter
drücken Lachen links Die vom Vorredner angeführten Miß
handlungsfälle kenne er nicht ſämtlich Man müſſe aber bedenken
daß in der Armee manche Menſchen ſich befänden die ſchon
vorher alles mögliche begangen hätten und die dann die anderen
Soldaten oft in dämoniſcher Weiſe beeinflußten Das komme
nicht nur in der Armee das komme auch in Jnternaten vor
und auch hier komme es nicht ſelten zu Mißhandlungen
Uebrigens ſeien die Mißhandlungsfälle in der Armee bedeutend
an Zahl zurückgegangen Redner ſucht dies ſtatiſtiſch zu be
weiſen Das Beſchwerderecht habe in der Tat funktioniert
Manche Mißhandlungsfälle ſähen bei näherer Prüfung auch
ganz anders aus als wie ſie dargeſtellt würden Es handle
ſich manchmal um ſchlechte faule und leichtſinnige Soldaten
die ſich betränken und alle möglichen törichten Streiche
vollführen bis den Unteroffizieren die Geduld reißt Man rede
immer von mangelnder Aufſicht Es ſei aber unmöglich Tag
und Nacht jede Stube zu bewachen Man bringe jetzt die Unter
offiziere aus den Mannſchaftsſtuben heraus dadurch würden
wohl Mißhandlungen ſeitens der Unteroffiziere mehr vermieden
ob aber auch ſeitens der älteren Mannſchaften ſei eine andere
Frage Die Hauptſache ſei daß die Mannſchaften Vertrauen zu
ihren Vorgeſetzten hätten Das beſte Beſchwerderecht könne
ſonſt nichts helfen Der Kompagniechef ſorge bei uns wie in
keiner anderen Armee für ſeine Leute und jeder Soldat könne
zu jeder Zeit unmittelbar bei ihm ſeine Wünſche und Beſchwerden
anbringen Mit allen Kräften werde daran gearbeitet die Miß
handlungen auszurotten nichts ſchade der Armee im Auslande
ſo wie gerade dieſe Mißhandlungen Eine beſſere Erziehung
der Jugend ſei aber auch dringend notwendig um ſolchen Miß
handlungen vorzubeugen Eine große Bewegung die viele Kreiſe
beherrſche wirke nicht verſittlichend ſondern verrohe die jugend
lichen Gemüter Beifall rechts

Schluß folgt in der Abend Ausgabe
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Auf der Tagesordnung ſteht die Bexatung des vom Herren
hauſe in abgeänderter Faſſung zurückgelangten Entwurfs zu
einem Kreis und Provinzial Abgabengeſetz

Nach s 11 des Geſetzes kann gegen die Veranlagung einer
Kreisſiener nach dem Werte des Grundſtücks von den Gemeinden
binnen 4 Wochen Einſpruch erhoben werden Nach den Be
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes kann indeſſen dieſe Kreis
ſteuer nur in ſoweit von den Gemeinden angegriffen werden
als der Wert eines Grundſtücks nicht aus den Beſteuerungs
merkmalen der ſtaatlichen Ergänzungsſteuer übernommen iſt

Das Herrenhaus hat dieſe Beſtimmung folgendermaßen
umgeändert Jſt ein Grundſtück nach dem gemeinen Wert zu
veranlagen ſo kann die Höhe des Wertes nicht angegriffen
werden wenn ſie aus den Beſtenernngsmerkmalen der ſtaatlichen
Ergänzungsſteuer übernommen iſt

Dieſe Beſtimmung erſchien dem Abgeordnetenhaus nicht klar
genug und darum wurde der Entwurf an die Kommiſſion
zurückgewieſen

Die Kommiſſion beantra gt nun folgende Faſſung
Jſt ein Grundſtück nach demjenigen Wert zu veranlagen der

dex ſtaatlichen Veranlagung dieſes Grundſtückes zur Ergänzungs
ſteuer zugrunde zu legen iſt ſo kann die Höhe dieſes Wertes
nicht angegriffen werden wenn ſie aus den Beſteuerungsmerk
malen der ſtaatlichen Ergänzungsſteuer übernommen iſt

Nach kurzer Debatte in welcher u a
Abg Luſensky nl ſich für den Entwurf in der jetzigen

Faſſung erklärte wird der Antrag der Kommiſſion ange
n o nen der Entwurf geht alſo an das Herrenhaus wieder
zurück

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Zweite Leſung der Wahl

geſetze Wahlprüfungen
Schluß gegen 108 Uhr
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Auskand
Die Grnubenkataſtrophe in Conrrières

Die 13 Ueberlebenden

Jnfolge der Rettung von 13 Ueberlebenden des Gruben
unglücks herrſcht in der ganzen Umgebung eine große Auf
regung Verwandte und Freunde von Vermißten treffen in
Maſſen ein Ein beſonderer Sicherheitsdienſt mußte eingerichtet
werden um zu verhindern daß die Leute in den Schacht von
Billy Montigny eindringen Die Namen der Geretteten gehen
von Mund zu Mund und jeder will ſie ſehen in der Hoffnung
von ihnen zu hören daß ſich noch andere Bergleute lebend in
der Tiefe befinden Gerüchtweiſe verlautet man habe Rufe
von anderen Ueberlebenden gehört die bald ge
rettet ſein würden

Ueber die Rettung der 13 Ueberlebenden wird weiter ge
meldet Ein Trupp Arbeiter die mit der Löſchung des Brandes
beauftragt waren ſtand im Begriff geſtern früh gegen 7 Uhr
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die Grube wieder zu verlaſſen als die Arbeiter 13 Leute auf
ſich zukommen ſahen die ſich mit Mühe auf den Beinen
hielten Jhr Führer Nemh ſagte ſie kämen von Schacht 3 bei
Niricourt in dem ſie ſeit 25 Tagen lebendig begraben
waren Die Ueberlebenden wurden unter großen Vorſichtsmaß
regeln zutage gefördert Die Grubendirektion und der ärzt
liche Dienſt die telephoniſch benachrichtigt wurden leiſteten da
bei Hilfe Die Geretteten die kaum das Tageslicht er
tragen konnten waren ſehr ſchwach jedoch ſonſt bei guter
Geſundheit Sie wurden nach dem Lazarett gebracht
wo man ihnen eifrige Sorge angedeihen ließ Faſt
alle antworteten auf die bezüglichen Fragen daß ſie
von den Lebensmitteln die ſie bei den Opfern des
Unglücks fanden und von Hafer aus den Pferdeſtällen ge
lebt hätten Man reichte den Geretteten löffelweiſe Kaffee
und Milch was ſie aber nur mühſam zu ſich nehmen können
Alles will die 13 Mann ſehen und drängt unter dem An
erbieten in der Pflege helfen zu wollen nach den Lazarett
räumen Aber die Aerzte weiſen jeden hinaus der nicht zum
ſtändigen Pflegeperſonal gehört Nur den Angehörigen und
Gendarmen wird der Zutritt geſtattet doch wird ihnen empfohlen
die Geretteten nicht ſo viel ſprechen zu laſſen

Die Kriſis in Ungarn
Baron Banffy hat an den Miniſterpräſidenten Freiherrn vonFejervary ein offenes Schreiben gerichtet in J er ihn be

ſchwört darauf hinzuwirken daß der Reichstag innerhalb der
geſetzlichen Friſt einberufen werde da die Nichteinberufung des
Reichstags ein Bruch der beſchworenen Verfaſſung ſei der durch
nichts gerechtfertigt werden könne ſelbſt wenn aus den Wahlen
eine Mehrheit der Koſſuth Partei hervorgehen ſollte Das würde
ein weit geringeres Uebel ſein als wenn der Glaube an die
Je rre des Eides und an die Grundlagen der ſtaatlichen

rdnung erſchüttert würde

Die Regierungskriſis in Natal
ruft in London großes Jntereſſe hervor Die reglerungsfreundlichen engliſchen Blätter treten für die Haltung T
Staatsſekretärs der Kolonien Elgin ein und geben der Meinung
Ausdruck daß deſſen Forderung die gegen die Eingeborenen
gefällten Todesurteile zum Zwecke der gehörigen Unterſuchung
aufzuſchieben gerechtfertigt ſei Die unioniſtiſchen Zeitungen
erklären die engliſche Regierung habe den ſchwerſten Fehler be
gangen indem ſie auf die Kolonte in einer Lebensfrage die
deren Anſehen gegenüber den Eingeborenen mitberühre ſtörend
eingewirkt habe Jn Südafrika hat das Vorgehen der Reichs
regierung angeblich lebhafte Entrüſtung hervorgerufen Die
Bürgermeiſter von Durban und Pietermaritzburg haben
Verſammlungen einberufen in denen der Entrüſtung Ausdruck
gegeben werden foll
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Der Bergarbeiterſtreik in Jndianopolis
Der Lohnſkalaausſchuß der Anthrazitkohlenarbeiter ordnete die

völlige Einſtellung der Grubenarbeit in den Anthrazit
kohlenbezirken zum 2 April an und telegraphierte an die
Minenbeſitzer daß er mit ihnen am 3 April in New York zur
weiteren Erörterung der Lohnfkala zuſammentreten wolle Der
Schritt deutet auf die Abſicht gleichzeitiger Ausſtände der
Arbeiter in den Anthrazit und Weichkohlenfeldern welche direkt
oder indirekt 150 000 organiſierte Anthrazitkohlenbergleute und
260 000 organiſierte Weichkohlenbergleute umfaſſen würden
Die Weichkohlengrubenbeſitzer die ſich der Lohnerhöhung wider
ſetzen haben beſchloſſen den Präſidenten Rooſevelt zu erſuchen
eine Unterſuchung über die Lage anzuſtellen

Das Attentat in Konſtantinopel
Den Blättern zufolge haben die vter Mörder Redwan

Paſchas geſtanden daß ſie von Schamil Paſcha und Abdul
Rezak Bei gedungen worden ſeien

Gerichtsverhandlungen
Kriegsgericht der 8 Diviſion

bl Halle 29 März
Der 28 jährige Sergeant Hermann Johannes B von der

1 in Quedlinburg ſtehenden Schwadron des Magdeburgiſchen
Küraſſier Regiments von Seydlitz Nr 7 hatte am Nachmittag
des 31 März v J den Unteroffizier Wilhelm K mit Ziel
munition nachüben laſſen weil dieſer ſeine dritte Schieß
bedingung noch nicht erfüllt hatte Nach einem Schuß ging K
zur Scheibe um zu ſehen was er getroffen habe B rief ihm
zu Nicht durchſtreichen da er ſelbſt nachſehen und den letzten
Treffer aus den übrigen auf der Scheibe ſchon durchgeſtrichenen
deutlich herauserkennen wollte Jn der Eile legte er nun den
bereits wieder geladenen Zieikarabiner ohne ihn vorſchrifts
gemäß erſt zu ſichern auf einen Schemel und ſtieß dabei eine
Oelkanne um Als er dieſe haſtig aufheben wollte ſtieß er im
Bücken mit dem Arm gegen den Abzug des Karabiners dieſer
entlud ſich und traf den noch vor der Scheibe ſtehenden Unter
offizier K in die rechte Geſäßſeite Der Schaden war bei der
geringen Durchſchlagskraft der Zielmunition zum Glück nicht be
deutend Die Folge dieſes Unfalles war für den Sergeanten
der ſich bisher ſiets ſehr gut geführt bat eine Anklage wegen
unvorſichtigen Waffengebrauchs Das Gericht erkannte auf
5 Tage gelinden Arreſt

Wegen mehrerer kleiner Diebſtähle wurde der Kanonier
Hugo Th vom Mangßfeldſchen Artillerieregiment Nr 75 zu
28 Tagen ſtrengen Arreſtes und Verſetzung in die
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes verurteilt Die geſtohlenen
Gegenſtände waren von geringem Wert

Der Kanonier D von demſelben Regiment hatte vor ſeinem
Dienſteintritt mit einem Arbeiter Streit gehabt ihn einen
Vagabunden genannt und mit einem Stiefel geworfen Dafür
hatte er ſtandgerichtlich zwei Tage Mittelarreſt erhalten Das
Kriegsgericht hob jedoch dieſes Urteil auf und wandelte die Arreſt
ſtrafe in eine Geldſtrafe von 3 M um da die Tat vor
Dienſteintritt begangen und für Vergehen im Zivilſtande die
militäriſche Strafe des Arreſtes nicht anwendbar ſei

Schöffengericht

bl Halle 29 März
Der 18 jährige Arbeiter Kurt ein ſehr gefährlicher Radau

bruder der vor kurzem erſt wegen Beleidigung und Kör
perverletzung zweier Polizeiſergeanten mit zwei Monaten
Gefängnis beſtraft worden iſt ging am 6 Dezember v J mitdem Dreher Oskar H in das Kontor des Fabrikbeſitzers T um
ſich über einen Buchhalter der ſie beide des Diebſtahls be
ſchuldigt hatte zu beſchweren L wies ihnen die Tür aber ſtatt
ſich zu entfernen beſchimpfte H den L in der gemeinſten Weiſe
und B begnügte ſich nicht bloß mit Schimpfworten ſondern
ging ſogar zu Tätlichkeiten über indem er ſeinen Chef mit der
Fauſt auf den Kopf ſchlug Jm Hinausgehen ſchlug er dann
auch noch eine Fenſterſcheibe ein Abends lauerten die frechen
Patrone L nochmals auf und beleidigten ihn aufs neue Dafür
erhielt B heute eine Zuſatzſtrafe von zwei Monaten und H
drei Wochen Gefängnis

Vom eignen Mieter angezeigt war die Haus und Schank
wirtin verw Emma R hier Sie ſollte ſich im Dezember und
Januar dreimal der Ueberſchreitung der Polſzeiſtunde
ſchuldig gemacht haben Bei der Polizei erfreut ſich ihr Lokal
des beſten Leumumnds es gehe darin ordnungsmäßig zu und
werde oft noch vor 12 Uhr geſchloſſen Frau R ſtellte die An
zeige als einen Racheakt hin Der Ankläger ein Lehrer wußte
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ſo wenig wie ſeine Frau beſtimmte Beweiſe für die Wahrheit
feiner Beſchuldlgungen zu erbringen Jnfolgedeſſen beantragte
er Je nwatt Freiſprechung und das Gericht erkannte
emgemäß
Eine ebenfalls haltloſe Anzeige hatte ein Oberlehrer a D er

ſtattet Jn einer Eingabe mit der Unterſchrift Königlicher
Oberlehrer hatte er einen Lehrer an einer hieſigen höheren
Privatlehranſtalt wegen undefugter Führung des Titels Ober
lehrer angeklagt Der Beklagte verſicherte ſich nicht Oberlehrer
zu betiteln und betiteln zu laſſen und auch im Adreßbuch auf
das ſich der Ankläger als einzigen Beweis berufen konnte habe
er ſich nicht ſchlechthin Oberlehrer ſondern nur Oberlehrer an
der und der Privatlehranſtalt genannt Das Gericht ſprach ihn
frei Gleichzeitig war in der Anzeige anch noch der Schul
vorſteher der betreffenden Anſtalt bezichtigt worden unbefugt
auf Schriftſtücken die Abbildung des preußiſchen Wappenadlers
im Stempelabdruck gebraucht zu haben Auch betreffs dieſes
Anklagepunktes gelangte das Gericht zur Freiſprechung

e mannKunſt und Wiſſenſchaft
Huldigung für Carmen Shlva Vor einem Jahre hatte ſich

in Wien ein Ausſchuß gebildet deſſen Zweck es war der
Königin von Rumänien zum 25 Jahrestag ihrer Krönung
die Huldigung der Schriftſteller Oeſterreichs darzubringen 152
Dichter und Schriftſteller darunter 127 Deutſche ſandten Bei
träge an den Ausſchuß Auch zehn blinde Dichter beteiligten
ſich wie man der Tägl Rdſch ſchreibt an der Huldigung
aus Dankbarkeit für die Fürſorge welche die Königin gerade
den Blinden zuteil werden läßt Jn einer künſtleriſch aus
geführten Kaſſette wurden die Gedenkblätter am Sonnabend der
Königin übergeben

1 Hochſchulnachrichten Zur Erlangung der Doktorwürde
legte Herr Rudolf Brendel aus Eis feld in Thüringen der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle ſeine Jnaugural
Diſſertation Ueber das M H D Gedicht Der Vorte von
Dietrich von der Glezze vor p Der Profeſſor der Theologie
in Jena Geh Kirchenrat Rudolf Seyerlen iſt im Alter
von 75 Jahren geſtorben Der Kieler Kirchenhiſtoriker
Profeſſor v Schubert erhielt einen Ruf an die Univerſität
Berlin Er ſoll das neuerrichtete zweite Ordinariat für
Kirchengeſchichte übernehmen Prof Dr Julius Precht
bisher Dozent für Phyſik an der Techniſchen Hochſchule zu
8 nnover iſt als Nachfolger des nach Roſtock überſiedelnden

rof Dieierici zum Profeſſor für Experimentalphyſik an der
gleichen Hochſchule ernannt worden Der Direktor der chirur
giſchen UniverſitätsPoliklinik in Marburg Profeſſor Dr
Hermann Küttner wurde zum Profeſſor ernannt

geh

Der mitteldentſche Bergarbeiterſtreik
Nach den letzten im Druck vorliegenden Jahresberichten der

königlich preußiſchen Regierungs und Gewerberäte und Berg
behörden betrugen die Löhne im Bergrevier Weißenfels
1 für die eigentlichen Berglente pro Schicht 3,50 pro Jahr
1067 2 für die ſonſtigen Bergleute dementſprechend 3,11 M
bezw 939 3 die Arbeiter über Tag 2,91 M bezw 904
4 die jugendlichen Arbeiter 1,24 M bezw 393 5 die weib
lichen Arbeiter 2,20 M bezw 624 M Jm Bergrevier Zeitz
empfingen beim Braunkohlenbergbau 1 Bergarbeiter bei Ge
winnungsarbeiten unter Tag an Tagelohn 3,85 2 Berxg
arbeiter bei Nebenarbeiten unter Tag 3,24 3 männliche
erwachſene Tagesarbeiter 2,92 4 jugendliche Arbeiter 1,63
Mark und Arbeiterinnen 1,75 M

Aus dem Wetißenfelſer Revier berichtet man dem Weißenf
Tagebl Wenn auch bis jetzt für das Gebiet etwa 1200 Anus
ſtändige in Frage kommen ſo will es doch faſt ſcheinen als wenn
er ſeitens der Organiſierten nicht die von der Fünfer
ommiſſion gewünſchte Streikſtimmung aufkommen wollte da die

Zahl der Stretkgegner nicht gering iſt Beſondere Mißſtimmung
hat es in den Kreiſen der Gewerkvereinler im Bergrevier deren
gegen 1000 vorhanden ſind hervorgerufen daß die Lohnbewegung
ohne Anrufung ihrer Organiſatien vom ſozialdemokratiſchen
Bergarbeilterverband allein inſzeniert iſt Jn einer n Hohen
mölſen abgehaltenen Gewerkvereinler Verſammlung kam dies
offen zum Ausdruck An den Forderungen ſelbſt hatte man nichts
auszuſetzen Jn einer anderen in Röſſuln abgehaltenen Ver
ſammlung der Gewerkvereinler wurden Stimmen laut ſich dem
Bergarbeiterverband anzuſchließen doch wurde infolge gegen
teiliger Meinung darüber noch kein endgültiger Beſchluß berbei
geführt vielmehr eine fünfgliedrige Kommiſſion gewählt um die
Forderungen zu formulieren die ſeitens der Organiſation der
deutſchen Gewerkvereine r den Bergwerksverwaltungen
geltend zu machen ſind orher ſollen die Forderungen jedoch
erſt dem Generalrat der r und Hanbarbeiter unterbreitet
werden damit er ſeinerſeits die Genehmigung zu den weiter
vorzunehmenden Schritten gibt Jn den Kreiſen der Gewerk
vereinler hält man es für zweckmäßig daß ungeſäumt von der
Zentrale Redner in das Vergrevier entſandt werden um Propa

für den Gewerkverein zu machen da ſonſt der
ergarbeiterverband ſich nur allein tätg erweiſen würde
Die Grubenverwaltungen des mitteldeutſchen Braun

kohlen Reviers bewilligten geſtern den Uebertagarbeitern
von denen nur ein kleiner Teil im Streik iſt 20 Pf Lohnzulage
für deu Tag Die Streiklage iſt unverändert

Propinzialnachrichten

Magdeburg 30 März Ein neuer keiſerlicher
Salonwagen, der dieſer Tage von Polsdam aus hier ein
traf erregte auf unſerem Hauptbahnhof Aufſehen Der zwölf
achſige Wagen der Berlin 15 bezeichnet iſt beſitzt ein Eigen
gewicht von 57,800 kg Er enthält einen ſtilvoll ausgeſtatteten
Speiſeſalon eine Küche uſw Sein Aeußeres iſt in der oberen
Wagenhälfte in zarter Elfenbeinfarbe gehalten während der
untere Teil kornblumenblaue Felder umrahmt von gokdenen
Rändern zeigt Der Wagen der etwa 70,000 M koſtet war
z rer Probeſahrt an der höhere Bahnbeamte teilnahmen

egriffen

Delitzſch 30 März IJn der Kal Strafanſtalt werden
jetzt die Jnſaſſen der Strafanſtalt Lingen untergebracht Geſtern
traf mit der Bahn ein Transport von 49 weiblichen Straf
gefongenen von Lingen hier ein Die Ueberführung erſolgte in
Möbelwagen Der Beſtand an Strafgefangenen der hieſigen
Anſtalt erhöht ſich dadurch auf etwa 180

Vitterfeld 30 März Herr Bürgermeiſter Dippe
konnte geſtern auf eine 25 jährige Dienſtzeit in der Verwaltung
der Stadt Bitterfeld zurückhlicken Am 29 März 1881 übernahm
er hier das Amt des Beigeordneten Jm Jahre 1890 wurde er
an Stelle des verſtorbenen Bigerme er Sommer zum Bürger
meiſter auf die Dauer von 12 Jahren gewählt und im Jahre
1902 erfolgte ſeine Wiederwahl auf die gleiche Dauer Da
Bürgermeiſter Dippe vor kurzem durch den Tod ſeiner Gemahlin
in tiefe Trauer verſetzt iſt wurde von einer offiziellen Feier des
Jubiläums Abſtand genommen Dagegen beglückwünſchte ihn
eine Adordunng des Magiſtratz und der Stadiverordneten und
Vart ihm zugleich für die wertvollen der Stadt geleiſteten

enſte

Zeitz 30 März Feuer entſtand heute nacht in
Saußſchen im alten Gaſthofe Das Haus dewohnten fünf
Familſen von denen drei nichts als das nackte Leben zu
retten vermochten Die guf der Prandſtelle anweſenden
Spritzen von Haynsburg Schkauditz und Dobersdorf vermochten
das Fener auf das ergriffene Gebäude zu beſchränken Glück

Vermiſchtes
Jnfolge einer Blutvergiftung ſtarb in Schwerin i M wie

ſchon kurz mitgeteilt der einzige Sohn und Majoratserbe des
Grafen HahnVaſedow Der junge Graf hatte ſich beim Rafieren
eine kleine Wunde zugezogen die er unbeachtet ließ Am Nach
mittag beim Reiten ſamer ihn wohl die kleine offene Wunde
und er faßte ſie mehrere Male mit der Hand an Schon nach
wenigen Stunden ſchwoll das Geſicht des Grafen furchtbar an
und am folgenden Morgen war er bereits tot Lüdeke Graf
Hahn geboren am 2 November 1886 zu Burg Ulrichshuſen war
der einzige Sohn und Majoratserbe des Friedrich Franz Grafen
HahnWaſedow Die gräflich Habnſche Familie verfügt über den
größten Fideſkommißbeſitz in Mecklenburg Die Gräfin Hahn
lebt von ihrem Gatten getrennt in Dresden Erbe des ajorats
iſt der Bruder des Grafen HahnBaſedow Nikolaus geb 13 Okt
1861 zu Baſedow

Zu der Bergrutſchkataſtrophe bei Mülheim wurde amtlich ſeft
8gteltt daß 150 Häuſer beſchädigt und 500 Perſonen obdach
los ſind

Durch Gaſe vergiftet Jn Maizieres bei Metz wurde bei
einem Hochofenban eine Anzahl Arbeiter durch heiße Trockengaſe
vergiftet drei waren ſofort tot die anderen wurden ins Kranken
haus gebracht

Drei Arbeiter ertrunken Auf der Donau unweit der Ort
ſchaft Heining ſank ein mit 9 Arbeitern beſetzter Kahn 6 Arbeiter
konnten ſich retten 3 ſind ertrunken

echte Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſer
Berlin 31 März Der Kaiſer folgte geſtern abend einer Ein

ladung des Juſtizminiſters Dr Beſeler zum Diner Heute mittag
will ſich der Kaiſer von Potsdam aus nach Wernigerode
begeben im Gefolge werden ſich befinden Ober Hof und Haus
marſchall Graf zu Eulenburg General Adjutant General der
Infanterie von Pleſſen General a Ia euito Generalmajor Graf
Hohenan Flügeladjutant Major Graf v Schmettow Geb Ober
Regierungsrat von Valentini als Vertreter des Chefs des Zivil
kabinetts und Leibarzt Stabsarzt Dr Niedner

Die Seelzer Eiſenbahnkataſtrophe
Haunover 31 März Der durch die Seelzer Eiſen

bahnkataſtrophe angerichtete Materiolſchaden wird von der
Bahnverwaltung auf 300,000 M geſchätzt Die vorläufige
Unterſuchung ergab die Schuld des Stationsvorſtehers der eine
Viertelſtunde vor Eintreffen eines Zuges nicht auf dem Bahn
hofe rangieren laſſen ſoll und dies trotzdem geſchehen ließ ob
wohl ſchon der nächſte Güterzug gemeldet war Der Mann
wurde unverzüglich ſeines Amtes enthoben Einer der beiden
verletzten Heizer iſt nachträglich geſtorben

Die Marokko Konferenz
Algeciras 31 März Jn der vorgeſtrigen Plenarſitzung legte

der dentſche Delegierte einen Entwurf über die Vergebung
der öffentlichen Arbeiten vor Hinſichtlich der Stagts
dienſtzweige ſoll die marokkaniſche Regierung verpflichtet werden
keinen Teil dieſer öffentlichen Aufgaben zum Nutzen beſonderer
Intereſſen zu veräußern Hinſichtlich der öffentlichen Arbeiten
ſtellt der Entwurf das Prinzip der öffentlichen Vergebung ohne
Anſehen der Nationalität auf Ein Reglement für die Bedingungen
ſoll von der marokkaniſchen Regierung unter Teilnahme des
diplomatiſchen Korps aufgeſtellt werden Weitere Para
graphen ſollen die Beſtimmungen über die Art der Ver
gebung und über das Verfahren bei den Bahnbauten
geben Ein öſterreichungarſſcher Zuſatzvorſchlag zu deuſelben
Fragen ſtellt folgende Regeln auf Wenn öffentliche Arbeiten
geplant ſind ſoll das diplomatiſche Korps um die fremden
Staatsangehörigen rechtzeitig aufmerkſam machen zu können
ſofort davon unterrichtet werden Es ſoll eine hinreichende
Friſt beſtimmt werden damit die Angehörigen aller

ationen in die Lage verſetzt werden ſich wirkſam am
Wettbewerb zu beteiligen Das Laftenheft ebenſo wie
alle Pläne und Dokumente ſollen zur Kenntnisnabme bei
gegeben werden Das Laſtenheft ſoll keine Bedingung
oder Beſtimmung enthalten welche direkt oder indlxekt
den freien Wettbewerb beeinträchtigen könnte und die Mit
bewerber eines Landes gegenüber denen eines anderen in eine
ungünſtigere Lage bringen könnte Beide Vorſchläge wurden der
Redaktionskommiſſion überwieſen Der Nicholſonſche Vorſchlag
über die Zollabſchätzungskommiſſion und das Zollkomitee wurde
in ſeinem erſten Teil von den deutſchen Delegierten als
diskutabel bezeichnet dagegen wurden gegen die offizielle Ver
tretung des franzöſiſchen Anleihekonſortiums in dem als anit
liches Organ gedachten Zollkomitee ſtarke Bedenken erhoben
Der Nicholſonſche Vorſchlag ging mit dem deutſchen die gleiche

kommiſſion
Algeciras 31 März Der Vorſchlag betreffend die Ein

ſchränkung des Verkehrs in Spirituoſen den der engliſche
Delegierte Nicolſon vorgeſtern abend der Konferenz in einem
Schreiben unterbreitet hat hat folgenden Wortlaut Herr
Präſident Jch habe die Ehre Sie zu bitten gütigſt in dem
Augenblick in dem die Frage des Zollzuſchlages wieder zur
Diskuſſion gelangt einen Vorſchlag der Konfrrenz vorzulegen
den ich der wohlwollenden Erwägung der verehrlichen Delegierten
unterbreiten möchte Er betrifft den Verkehr mit akkoholiſchen
Getränken in Marokko Auf der Konferenz zu Brüſſel
vom Jahre 1890 hat man ſich über gewiſſe Maß
nahmen zur Beſchränkung des Verkehrs mit Spliritnoſen
geeinigt und es iſt eine Zone geſchaffen worden in
deren Grenzen die Einfuhr deſtillierter Getränke unter
ſagt iſt Marokko liegt zweifellos außerhalb dieſer Zone und
ich wünſche auch nicht den Vorſchlag zu machen daß die Be
ſtimmungen und Akte der Brüſſeler Konferenz in ihrem ganzen
an zuc Anwendung gelangen ſollen aber der Verbrauch
alkohollſcher Getränke beginnt leider unter den Eingeborenen
die die Häfen und deren Umgebung bewohnen gewiſſe Fort
ſchritte zu machen trotzdem er im Widerſpruch mit ihrer Religion
ſieht und eine ſchwere Schädigung ihrer Moral bedeutet Es
dürfte daher wünſchenswert ſein daß einige Maßnahmen er
griffen werden könnten um ein Umſichgreifen dieſes Uebels zu
verhindern oder zu vermindern Jch würde glücklich ſein wenn
die verehrlichen Delegierten dieſen Vorſchlag die Einſuhr von
alkoholiſchen Getränken auf diejenigen zu beſchränken die für
den Verbrauch der nichteingeborenen Bevölkerung beſtimmt ſind
einer Erwägung aütigſt unterziehen wollten und wenn ſie zu
gleicher Zeit die marokkanfſche Regierung erſuchen wollten die
Herſlellnng deftillierter Getränke in Marokko zu verbieten Das
diplomatiſche Korps in Tanger könnte vielleicht über das für die
Einſchränkung der Einfuhr alkoholiſcher Getränke in Marokko
geeignetſte Mittel beraten

Zur Grubenkataſtrophe in Courrières
Lens 31 März Der Arzt Dr Lourties der die dreizehneretteten Bergleute ſorgfältig unterſucht hat agt die ärztlichen
emühnngen ſeien zunächſt darauf gerichtet bei dieſen Ge

retteten den Ausbruch eines infektiöſen Fiebers zu verhüten
denn in ihrem Körper ſeien von der verdorbenen Nahrung her
Piomaöne in Menge vorhanden Er hoffe ſte jedoch alle retten
zu können Die Verwandten der Geretteten dürſen dieſe noch
nicht wie ſie wünſchen zu Hauſe pflegen Die Menge die von
nah und fern am Schacht II zuſqnimenſtrömt wächſt an Die
Leute ſind überzeugt daß noch mehr Ueberlebende gefundenlicherweſſe hat die Mehrzahl der Bewohner ihr EigentumBrandſchaden verſichert bner ihr Sigenium gegen werden

Materie betreffenden Vorſchlag gleichfalls in die Redaktions

Lens 31 März Geſtern nachmittag wurden vier welterear irer lebend wo Stke gehörten der
von Nemy geführten Gruppe an S Uhr abends darf
niemand mehr die Svpitalräume betreten Die Geretteten die
während der Gefangenſchaft infolge ſteter Erwartung nicht zu
ſchlafen wagten erfreuen ſich zum erſtenmal eines geſunden
Schlafes nur bei zweien danert jenes unheimliche Lachen fort
das ſchon beim Verlaſſen der Grube auffiel

Paris 31 März Die Meldung von der wunderbaren
Erxreitung der Bergkente hat in Paris freudige Bewegung
hervorgerufen gleichzeitig werden aber lebhafte Vorwürfe
gegen die Bergwerksdirektion laut Man behanptet daß falls
die Rettung der Arbeit ſofort in energiſcher Weiſe in Angriff
genommen worden wäre offenbar viele Bergleute hätten gerettet
werden können La Patrfe erhebt gegen die Streikagitatoren
die Anklage daß ſie die Bergleute noch vorgeſtern verhindert
hätten in die Schächte zu ſteigen um an den Rettungsarbeiten
teilzunehmen

Paris 31 März Die Gefamtſumme der Spenden für die
Hinterbliebenen der in Courrſères umgekommenen Bergleute
beläuft ſich auf drei Millionen Francs

Hauibntg 30 März Prinz Heinrich von Preußen
traf mit Automobil aus Kiel abends hier ein und wird bei dem
Reeder Richard C Kragmann an einem Diner teilnehmen

Berlin 91 März Das Befinden des Miniſters v Budde
der an einem ſchweren Darmleiden erkrankt iſt hat ſich ver
ſchlimmert

Berlin 31 März Der preußiſche Juſtiz miniſter Dr
Beſeler hat eine Verfügnng erlaſſen in der er den Gerichten
zur Pflicht macht bei Anberagumung von Terminen anf das
Publikum nach Möglichkeit Rückſicht zu nehmen

Leipzig 31 März Die Verſammlung der vereinigten
Grubenbeſitzer im Zeitzer Meuſelwitzer und Weißenfelſer
Revier beſchloß Verhandlungen mit der Kommiſſion des Berg
arbeiterverbandes auch weiterhin abzulehnen ſelbſt auf d
Gefahr daß Montag ein allgemeiner Ausſtand ausbricht Nur
den Tagarbeitern ſoll eine kleine Lohnaufbeſſerung angeboten
werden

Mainz 31 März Der Großinduſtrielle Präſident der groß
Skommer und Mitglied der Erſten heſſiſchenherzoglichen Han

Kammer St C ichel iſt geſtern nachmittag geſtorben
Kaiſerslautern 30 März Bei ver geſtrigen Reichstags

ſtichwahl im Wahlkreis Pfalz 6 Kaiferslautern Kirchheim
bolanden ielten Bürgermeiſter Schmidt Odernheim nl

Weh und Klement Soz 9515 Stimmen Jener iſt mithin
gewählt

Poſen 31 März Jn Choiniki wurde eine Dienſtmagd
verhaftet die ihr neugeborenes Kind lebend den Schweinen
vorwarf die den Kopf und andere Teile abfraßen

Jnnsbruck 31 März Bei der Aufführung von Wittenbauers
Fmia hospitalis kam es zu ungeheuren Lärmſzenen durch die

klerikalen Studenten Die Schauſpieler mußten die Aufführung
unterbrechen Ein ſtarkes Polkzeiaufgebot ſchaffte Ruhe und
nahm mehrere Verhaftungen vor

Belgrad 31 März Nach langen Debatten wurde im Miniſter
rate beſaloſſen von der Entfernung der Verſchwörer aus
dem Heere wie England es wünſchte Abſtand zu nehmen

Llgier 31 März Durch Einſturz eines Tunnels beim Bau
der Bahnlinie Tlemcen an der marokkaniſchen Grenze wurden
2 Arbeiter getötet 15 verwundet

vn

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmanin für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinjialnacht ichten
Alvert Herling für das Fenileion Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Rongacker
Hruck und Verkag von Otto Hendel Sämtlich in Halle ag S

Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

c

Handel Gewerbe und Verkehr
Anhalt Dessauische Landesbank In der ordentlichen General

versammhung waren 19893 800 M Aktien dureh 32 Aktionäre ver
treten Der Rechnungsabsehluß für das Jahr 19056 wurde genehmigt
die sofort zahlbare Dividende dem Vorschlag der Verwaltung ent
sprechend auf 6 Proz festgesetzt sowie dem Aufsichtsrat und
Vorstand Entlastung erteilt

Eritz Schulz jun Aktiengesellschaft in Leipzig DieGeneralversammlung genehmigte die Verteilung einer Dividende
von 22 Proz Wie vom Vorstand mitgeteilt wurde ist der UVUmsatz
in den ersten Monaten des laufenden Jahres größer als im Vorjahre
ewesen aueh liegen weitere bedeutende Aufträge vor Die Lage

des Vnternehmens ist demnach sehr befriedigend
Die Aktiengesellschaft Gebr Körting in Linden bei Han

wird voraussichtlich für 1905 eine Dividende von 5 Proz
verteilen

Rio de Janeiro 29 März Wechsel aut London 16/32

Preise von Kali Kruxem
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 30 März

Gr net Es BrietAlexandershall 10,359 10 450 Hohenzollern 86 8759
Beienrode 8290 9300 Hugo R hke 1775Rrandenburg 400 550 Johannashall 76251 770015,700 Juetus I 165Carlsfund 11,550 11,650 Kaiseroda 9925 10,050
Cecilienhall 410 450 Ludwigahall S 150Desdemona 7200 7275 Neustaßtart 20,060
Deutschland 4600 4656 Roland 360 400Friedrichesball 178 18090 Ronnenberg Akt 210 213
Gläckauf Sondersh 19,4000 Rotheunberg 38251 3875
Hannov Kali Akt 96 999 Salzdetturt Kaliw A 264 26890
Hansa 3050 3105 Sechieferkaute 1625 1875Hattort 1275 1225 Sehwarzburger Saal 885
Ieläburg 820 83 Siegfried I 4450 4525Heldrungen 4150 42600 igmundshall 345Herecynia 30,000 30,250 Wlhainwhall 15,250 15,400
Hohentels 10,600 Wintershall 14,600 14,750

Waren und Produktenberichte
Getreicdte Mhlea Krrenguaisse usw

Berlin 30 März Frühmarkt ſamilieh festgestellte Preise
Weizen in ländischer 170,060 173,00 M Rogsgen guter inländ
155,00 158 90 M Gerste leichte inknadisohe Futtergerste 140 147
schwere 148 155 russische und Donaugerste leiehte 133 140
schwere 141 152 alles ab Bahn u frei Wagen Haker märk
meoklenburg pam mersche posen sehles fein 171 1832 mittel
160 170 gering 155 159 russischer ein 155 161 mittel u gering

ab Bahn d frei Wagen Mais amerik mixed guter131,00 133,00 mit Geruch runder 149 00 161,00 frei Wagen
Ervsen inländische und aueländisobe Futterware mittel 163 168
feine und Tann vsen 170 178 ab Bahn und frei Wagen
Weizenmebl No 60 hooo 22 25 24,26 Ro r No 0 und
loco 20,00 22,30 Weizenkleie 10,60 Ti 10 Roggenkleie
10,60 10 M ab Mühe

Hawburg 30 März Weizen fest areeklanb u oatholstein
180 183 Reggen fest meoklenb u altmärk 166 168 russ
cit 9 Pua 10/16 März 132,00 Gerste rubig südruss eit März
109,00 Rakter ruhig holst u meeklenb r v ach
Amerio mixed oit per März La Phata eik A ai 97,00

Maker stetigAntwerpen 30 März Weizen stetig Mais s
Gerste stetig

New Vork 30 März Telegr Roter Wipterweizen Loco880 vorige Notierung 88 Mai 8696 85 Juli h Sept
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März2 U Bremen 30 MOb ioago 90 März Weizen Mal 777 7724 Juli a P in e e Lokeo Tube u Fixkine r Siwoer 89,50 Br 89,00 G77 Male Mai a London 80 März Silber 30Hamburg 90 März Räböl ruhbig verzolkt 51,00Kartoſel men eng Seſexo Kein 20 r üben l e e e ä h eBerlin 20 März Karioltelmen ond 8ur i werpon v0 Märr Sohmalt per März i eredenng xwioraton a65Stärke 9,00 4 u un 17,00 Feouehto Pariso März Sohlusberiebt Rövol man März 68,00 1 ſ e war
Na gab urg 30 Märs Kartotteletärre und Mobi 17,50 12,76 Werten u h a Qharieresd 1,66 Bact Rand 6,06

Kaſrwo Rohe und Brothers 885 hzur 40 Jcärz n Koltog eg a gantos Chioago 90 Murz Telegr Schmalz Mai 8,27 Juls 8,972 2 i vie e herein a il ä n ha ab 02 et a der W pan 15 eng 169 Zink h eronni Marte ern am burg Star rate guie Vweat 2000 Saox Promeon 99 un r 20 März Vormittag Roheisen Mexod numbers
msterädgma 90 März Java Ka good 30 aum wolle etetig UplI middl loco 68 Glasgow 30 März Sohluß RohHavroe 30 März Sohlußberioht Katteo a verage Santos Liverpool 30 März h UVmeatsz 10 arrap e u 2 eiseon Mixed nMira 7,25 Mai 47,26 or 48,00 Dez 48,50 Ruhig a z en 1000 B Tendear w t Nidädeisborough 47 en 9iv d er

good Lieforu u MTuokor März April 6,81 April Mai 6,82 Mat Juni i Juni Juh n Wauvwervatünciea h 80 Aarz maeym er avog Rohzuerer 1 Prod ehe Weptvr 6,89 Septbr Okt 6,67 Oktbr Nov 6,61 bedeutet äber anter Kull
Rendement neue Usanee an Bord Hawbu rwMärz 16,75 Aprn 16,76 Mal 16,90 Aug 17,50 Oct 17,4 Der ine eele und VnetrutRuhbig p Liverpool e r März 180 März u7 4 z1elle otierungenv e e ruhig e S tar 100 e dte Be An rin er 333 Forn modern 234 tair u rete 2 v tun u 4
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